
AromaStick RELAX
Ein entspannender Duft zur Unterstützung bei Alltagsbelastungen
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Stress ist eine natürliche Reaktion des Geistes und des Körpers auf Angst und Druck. Manchmal ist es gut, sich einfach 
zurückzulehnen und tief durchzuatmen.

Stress ist eine sich anpassende Reaktion auf unsere Umwelt und unsere Wahrnehmung der Umwelt, egal ob sie das 
Ergebnis von etwas ist, das zu Hause, in der Schule oder am Arbeitsplatz passiert. Stress drückt sich zu einem großen 
Teil durch das limbische System aus, das für Stimmung, Emotionen, Gedächtnis und homöostatisches Gleichgewicht 
verantwortlich ist (Herman et al., 2005). Während intermittierender Stress, insbesondere bei gesunden Personen, 
kein Gesundheitsrisiko darstellt, können längere, erhöhte Belastungen zu nachteiligen Auswirkungen im Körper füh-
ren (Schneidermann, et al., 2005) und erfordern fachmännische Hilfe. Unbehandelter, wiederholter Stress kann die 
regulären homöostatischen (hormonellen) Mechanismen stören und zukünftige Stressereignisse schwerer regulierbar 
machen (Schmajuk, et al., 2007). Die meisten Anti-Stress-Techniken beginnen mit Atemübungen; z.B. indem man einen 
tiefen Atemzug nimmt, ihn dann einen Moment lang hält, bevor man bewusst langsam und kontrolliert ausatmet, und 
die Forschung hat gezeigt, dass diese Methode verbessert werden kann, wenn sie zusammen mit Düften angewendet 
wird (Schneider, 2016).

Düfte haben, ähnlich wie Stress, einen direkten Einfluss auf das limbische System. Dies ist auf die direkte Verbindung 
unseres Geruchssinns mit dem Gehirn zurückzuführen, das die evolutionäre Bedeutung hat, einen Organismus über 
Veränderungen in der Umwelt zu informieren (Boron 2012). Dank dieser direkten Verbindung werden Duftsignale in-
nerhalb von 150-200 ms verarbeitet (Olofsson, 2014). Damit ist der Geruchsweg so gut wie die schnellste Methode zur 
Auslösung des Gehirns und ideal für den Umgang mit Stress in Alltagssituationen.

Der AromaStick Relax enthält eine Mischung von Ölen, die helfen, zu beruhigen, zu entspannen und das positive Den-
ken wiederherzustellen, egal ob er als eigenständige oder begleitende Methode verwendet wird.

Lavendelöl und seine Auswirkungen auf Stimmung und Wohlbefinden wurden umfassend untersucht mit dem Er-
gebnis, dass es eine entspannende und beruhigende Wirkung hat, die den Alltagsstress und den Druck nicht nur mit 
psychologischen, sondern auch mit physiologischen Auswirkungen reduziert. Sogar Gehirnscans zeigen die beruhigende 
Wirkung (Diego et al. 1998) und weitere Studien zeigen, dass die Inhalation 
von Lavendel möglicherweise auch Schlaflosigkeit lindern und Patienten mit 
Depressionen helfen kann (Buchbauer et al. 1991, Lee & Lee, 2006).

Vetiveröl wird aus den Wurzeln eines duftenden Grases destilliert, das im 
gesamten tropischen Asien angebaut wird. In der Aromatherapie wird es im 
Allgemeinen zur Behandlung von Erschöpfung, Schlaflosigkeit und Stress ein-
gesetzt, während im Fernen Osten Vetiveröl auch wegen seiner beruhigenden 
Wirkung verwendet wird (Lawless 1995, Thisayakorn 2003). Tierversuche ha-
ben bestätigt, dass die Inhalation von Vetiveröl eine beruhigende Wirkung hat, 
die die Motilität (Fähigkeit, sich spontan und aktiv zu bewegen) im Vergleich 
zu Kontrollen reduziert (Cheaha et al. 2016, Thisayakorn 2003).



Mandarinenöl ist traditionell nicht für seine entspannenden Eigenschaften bekannt, dennoch haben Studien darauf 
hingewiesen, dass die Inhalation von Zitrusduft einen signifikanten Einfluss auf physiologische Stresssymptome haben 
kann, wobei die Forschung auf eine Fähigkeit zur Wiederherstellung der stressbedingten Immunsuppression und des 
homöostatischen Gleichgewichts hinweist (Komori et al. 1995, Johnson et al. 2016).  Mehrere Studien zeigen auch, dass 
Limonene, das in ätherischem Mandarinenöl enthalten ist, in der Lage ist, das Niveau von physischem und psychischem 
Stress zu reduzieren (de Almeida et al. 2012, Lima et al. 2013).

Die Wirksamkeit von Düften ist jedoch nicht nur auf die verwendeten ätherischen Öle zurückzuführen. Vielmehr hängt 
die Wirksamkeit in hohem Maße von der molekularen Konzentration in der eingeatmeten Luft ab (Buchbauer et al., 
1993). Die Freisetzung von Gerüchen in die Umgebungsluft über einen Diffusor führt nicht nur zur Inhalation einer 
kleinen Menge therapeutischer Geruchsmoleküle, sondern auch zu einer raschen Gewöhnung an die ständige Exposi-
tion. Als Folge davon können dort positive Effekte verloren gehen oder stark reduziert werden (Chaudhury 2010). Ein 
wichtiger Aspekt bei der Arbeit mit Düften liegt daher in der Art der Abgabe. Hier kommt der AromaStick ins Spiel: Er 
gibt Düfte in hoher molekularer Konzentration direkt an die Nase ab, wobei die Einwirkzeit stark reduziert wird. Dies hat 
den zusätzlichen Vorteil, dass er den Anwender zum Riechen zwingt, was für den Transport der Duftmoleküle zum Epi-
thel in der Nase, der Region, in der wir „riechen“, wichtig ist. Gleichzeitig wird die Einwirkzeit auf ein Minimum reduziert, 
um eine Gewöhnung zu vermeiden. Dadurch sind AromaSticks 300% wirksamer als ein in die Umgebungsluft abgegebe-
ner Duft (Schneider 2016).

Beliebte Indikatoren für Stress sind ein erhöhter Blutdruck und eine erhöhte Herzfrequenz. Die Forschung zeigt, dass 
der AromaStick Relax, der direkt an die Nase abgegeben wird, diese stressbedingten Biomarker drastisch reduzieren 
kann. Das Riechen an einem AromaStick Relax nur dreimal über einen Zeitraum von 10 Minuten senkte nachweis-
lich den systolischen Blutdruck um 16,5 mmHg (Millimeter Quecksilber), den diastolischen Blutdruck um 6,6 mmHg 
und die Herzfrequenz um 6,6 Schläge pro Minute. Die erreichten Werte lagen weit über den Werten, die mit anderen 
gängigen Methoden wie passiver Ruhephase, progressiver Muskelentspannung, Bachblüten und Raumdüften erreicht 
wurden (Schneider 2016).

Abbildung 1. Mittlere Veränderungen der kardiovaskulären Parameter nach 10 Minuten Intervention. Originaldaten und -zahlen [Schneider 2016]

Der AromaStick Relax ist daher ideal geeignet und hilft enorm den Alltagsstress schnell und effektiv zu bewältigen und 
Geist und Körper während oder nach einem anstrengenden Tag zu entspannen.

Die natürlichen AromaStick Riechstifte sind keine Medikamente und sollen nicht anstelle von diesen zur Behandlung, 
Linderung oder Vorbeugung eines Gesundheitsproblems oder einer Krankheit verwendet werden. Der Zweck dieser Pro-
duktinformation ist ausschließlich eine Einführung in den AromaStick Riechstift und die darin enthaltenen ätherischen 
Öle. Die 100% natürlichen AromaStick-Riechstifte sollen das Wohlbefinden gesunder Menschen verbessern.
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